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Dramatischer Einbruch der Gewerbesteuerzahlen in den laufenden Haushaltsplanungen  
 

Die Stadtverwaltung Sindelfingen muss für die Veranlagungsjahre 2002 und 2003 mit er-
heblichen Gewerbesteuerrückzahlungen und entsprechender Verzinsung dieser Rück-
zahlungen rechnen. Die Rückzahlungen in Gesamthöhe von 62 Mio. € haben gravierende 
Auswirkungen auf die Haushaltsplanungen 2015 und die Genehmigungsfähigkeit zukünf-
tiger Jahre. Die Verabschiedung des Haushalts 2015 ist bis auf weiteres verschoben, ei-
ner Mittelbeanspruchung über rechtsgeschäftliche Verpflichtungen hinaus wird mit einer 
Haushaltssperre entgegengewirkt. 
 

Aufgrund der geänderten aktuellen Rechtsprechung über das Gesetz über Kapitalanlagegesell-

schaften (KAGG) aus dem Jahr 2003 kommt es rückwirkend für zurückliegende Veranlagungs-

jahre vor 2003 zu einer gravierenden Gewerbesteuerrückzahlung der Stadtverwaltung Sindel-

fingen. Demnach muss für diesen Zeitraum eine Gewerbesteuerrückzahlung in Höhe von 38 

Mio. € erfolgen. Die zu leistende Verzinsung der Rückzahlungen beträgt 24 Mio. €. 

 

„Eine Rückzahlung in dieser Dimension mitten in den Haushaltsberatungen ist ein heftiger 

Schlag für uns“, so Oberbürgermeister Dr. Bernd Vöhringer. „Das ist eine dramatische Entwick-

lung, der leider auch keinerlei Signale im Vorfeld vorausgingen. Der aktuelle Haushaltsplanent-

wurf ist damit in seiner jetzigen Form ein Werk für den Papierkorb. Letztendlich zeigt dieser 

Vorgang aber auch, wie sehr Kommunen wie wir und viele andere in Deutschland auch noch 

Jahre später leiden, wenn von Seiten der Bundesregierung und des Bundestags Gesetze ver-

abschiedet werden, die verfassungsrechtlich zweifelhaft sind.“ 
 
Auswirkungen auf Haushaltsplan 2015 

Die Stadt Sindelfingen hatte für 2015 ursprünglich mit einem Gewerbesteueraufkommen in Hö-

he von 60 Mio. € gerechnet. Durch nachträgliche Anpassungen der Vorauszahlungen für das 

Jahr 2014 Anfang März schlug die Verwaltung eine Erhöhung auf 70 Mio. € vor. Dies hätte zu 

einer Verbesserung des Gesamtergebnisses 2015 von -7,5 Mio. € auf -3,4 Mio. € geführt. 
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Aufgrund der aktuellen Entwicklungen muss das Gewerbesteueraufkommen nun stark nach 

unten angepasst werden. Nach Berücksichtigung aller aktuellen Aspekte, kann mit einem Ge-

werbesteueraufkommen von nur noch rund 40 Mio. € gerechnet werden. Bei einer Umsetzung 

des Haushaltsplanentwurfs 2015 ohne weitere Anpassungen würde dies ein neues Gesamter-

gebnis von – 40,3 Mio. € bedeuten. 

 

Erster Bürgermeister Christian Gangl: „Die finanzielle Nettobelastung für die Stadt Sindelfingen 

(unter Berücksichtigung der Auswirkungen des Finanzausgleichs) ist dieses Mal sogar noch 

höher als in den Krisenjahren 2008 und 2009. Damals mussten wir innerhalb weniger Jahre 

rund 84 Mio. € zurückzahlen.“ Grund hierfür sind die hohen Zinsen, da diese im Gegensatz zur 

Gewerbesteuerrückzahlungen keine Verminderung der Umlagen und keine Erhöhung der 

Schlüsselzuweisungen zur Folge haben, sondern zu 100 % von der Stadt zu tragen sind. 

„Bei aller Krisenhaftigkeit dieser Entwicklung ist es dennoch ein Lichtblick, dass es sich hier um 

einen Einmaleffekt handelt und die Prognose bezüglich der Steuerzahlen für das laufende Jahr 

und die Folgejahre durchaus verhalten positiv ist. Dennoch werden wir nicht um einschneidende 

Maßnahmen zur Liquiditätssicherung herumkommen“, ergänzt Oberbürgermeister Dr. Bernd 

Vöhringer. 

 

Die Verabschiedung des Haushalts 2015 wird bis auf weiteres verschoben. Einer Mittelbean-

spruchung über gesetzliche oder rechtsgeschäftliche Verpflichtungen hinaus, wird mit einer 

Haushaltssperre entgegengewirkt. 2015 können die negativen Effekte noch durch vorhandene 

liquide Mittel abgedeckt werden. Der Haushalt 2015 bleibt genehmigungsfähig. Aus heutiger 

Sicht wären die Haushalte ab 2016 jedoch nicht mehr genehmigungsfähig. Am Ende des Fi-

nanzplanungszeitraums zum 31.12.2018 würde die Stadt Sindelfingen nach heutigen Berech-

nungen rund 90,5 Mio. € Schulden haben. „Eine Kreditaufnahme in solch schwindelerregenden 

Höhen bis zum Ende des Finanzplanungszeitraums ist schlichtweg inakzeptabel. Wir sind daher 

gezwungen, hier stark einzugreifen. Dies bedeutet auch Belastungen für die Bevölkerung. Wir 

haben Verständnis für alle, die Verzicht üben müssen, wenn wir jedoch die Stadt auch in den 

kommenden Jahren handlungsfähig halten möchten, müssen wir in diesem Jahr entsprechende 

Einschnitte vornehmen“ , erläutert Oberbürgermeister Dr. Bernd Vöhringer. 
 

„Wir haben mit sofortiger Wirkung eine Haushaltssperre erlassen, unterbrechen die Haushalts-

beratungen und werden alle Haushaltspositionen auf den Prüfstand stellen“, so Erster Bürger-

meister Christian Gangl „die Vorgehensweise ist mit dem Regierungspräsidium abgestimmt, die 

Fraktionsvorsitzenden des Gemeinderats und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hauses 

wurden bereits informiert.“ 
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